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Auf einem steil nach NO geneigten Hangabschnitt der die Tollense begleitenden Talhänge hat sich dieses Mosaik aus ruderalisiertem 
Halbtrockenrasen und Magerrasen erhalten. Es dominieren auf den durch Kappung (Abtrag des Oberbodens durch frühere Bewirtschaftung) 
vorwiegend kalkreichen mäßig trockenen Sanden verschiedene Halbtrockenrasen-Aspekte, die vor allem durch den dominant 
vorkommenden Glatthafer ruderalisiert werden. So finden sich glatthaferreiche Odermennig-Rasen u. a. mit Körnchen-Steinbrech, Großer 
Pimpinelle, Schafschwingel und Flaumigem Wiesenhafer. Diese wechseln mit pimpinellenreichen Aspekten, zu denen neben dem 
charakteristischen Flaumigen Wiesenhafer auch Skabiosen-Flockenblume, Ruchgras, Kleines Habichtskraut etc. gehören. Auch Golddistel 
kommt vor. Kleinflächig sind Aspekte der für eher saure Sandstandorte typischen Magerrasen eingestreut. So finden sich besonders 
hangaufwärts Grasnelken-Schafschwingel-Rasen u. a. mit Kleinem Habichtskraut und Behaarter Hainsimse. Glatthafer führt auch hier zur 
Ruderalisierung.
Mehrere kleine Fluren der Bärenschote kommen verzahnt mit den Halbtrocken- und Magerrasen vor. Hundsrose und Eingriffliger Weißdorn 
weisen auf die beginnende Verbuschung des nicht mehr beweideten Standortes hin. Eine Beweidung sollte aufgrund des Artenreichtums und 
des Artenspektrums aber zukünftig wieder durchgeführt werden. Dabei ließen sich die zahlreichen gehölzfreien Kuppen- und Hangbereiche 
des Tollensetales hervorragend mit einbeziehen (siehe auch Biotope 29, 30, 31, 62, 63).
Kleinflächig begrenzt mittelalter lückiger Pappelforst den Trockenrasen, großflächig grenzt grasreiche Ruderalflur an.
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Arrhenatherum elatius Galium mollugo Pimpinella saxifraga Pleurozium schreberi

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Astragalus glycyphyllos Avenula pubescens
Festuca ovina agg. Festuca rubra Hieracium pilosella Holcus lanatus
Luzula campestris Polytrichum piliferum Saxifraga granulata Veronica chamaedrys

Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata Carex hirta
Carex muricata agg. Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Daucus carota Equisetum arvense
Erigeron acris Helichrysum arenarium Hieracium lachenalii Myosotis arvensis
Myosotis ramosissima Plantago lanceolata Populus tremula Vicia articulata
Vicia cracca


